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nad) „3af)lungen" eingefdjoben unb fo

bie Berfd)acl)tetung unb 9Tacl)klapperei
oermieben fjätte. Siefe 9tad)teile fjätte cr

aucf) umgangen, menu er ftatt ber £eibe=

bie Satform geroäßlt f)ätte. Sie meiften

23erbefferungsDorfcf)Iäge brücken fid) benn

aucf) tätig aus: „ein Bunbesratsbefdjluß

ocrtjängte bie Sperre" ober nod) ein»

facßer: „ber Bunbesrat oerfjängte bie

Sperre" (bas tjätte er bod) nid)t tun
können ofjne einen „Bunbesratsbefcßluß")
ober nod) einfacher: „ber Bunbesrat
fperrte" bie 3af)lungen. Sas finb ftatt
13 Silben nur nod) 7! Bürger als „5lus>

brud) bes Krieges" ift „Kriegsausbruch",
(„bei" beffer als „mit" ïïusbrudj); bie

„oom Kriege betroffenen Eänber" (9 Sil»
ben) kann man kürzer „bie Kriegslän»
ber" (3 Silben!) nennen, unb bie „zum
Sterlingsbloé gel)örenben Eänber" (10
Silben bilben bod) ben „Sterlings»
blodt" (3 Silben!). B3enn „fämt ließe
3al)lungen" gefperrt finb, finb es felbft»

oerftänblici) „foroof)l bie kommerzieller
als aud) finanzieller 9îatur" (roofür man
aucf) fagen könnte „5Irt"), unb roenn bie

©rroäßnung briber aus fad)lid)en ©rün»
ben nötig ift, kann man fagen: „färnt»
lid)e kommerziellen unb finanziellen 3at)»

lungen." Safe bie 3at)lungen „zu leiften
roaren", ift felbftuerftänblid), fonft mären

fie nid)t gefperrt roorben ; roid)tig ift nur,
raofjin fie zu leiften roaren; alfo genügt:
„3al)lungen nad) ben Kriegslänbern."
3roei ©infenber Ijaben bas ©anze auf»

gelockert, inbern fie bie lîlusnaljmen in
einen befonbern Sag faßten : ,,51usge»

nommen ßieoon roaren ..o. ä. Sie
knappfte 5affung, roie fie aus ben oer»

fd)iebenen Borfdjlägen gebilbet roerben

kann, roürbe lauten : „Bei Kriegsaus»
brud) fperrte ber Bunbesrat fämtlicße

kommerziellen unb finanziellen 3al)lungen

nad) ben Kriegslänbern, mit fHusnaßme
ber US9I unb bes Sterlingblodrs." Sas
finb ftatt 81 Silben nur nocf) 45, ofjne
bie ©rroäßnung ber „kommerziellen unb

finanziellen" 11 roeuiger. B5er nun finbet,
bas fei zu knapp ober Z" trocken ober

facßlid) ungenügenb, mag bie eine ober

anbete ©rroeiterung ober „Berzierung"
anbringen, aber mit z>uei Sritteln ber

urfprünglicßen Raffung läßt fid) ficßer

auskommen. Uber roarum einfad), roenn

es kompliziert aud) gefjt?

61. Aufgabe

Sie 3eitung beridjtet in einem ,,bi.»

Set." : „3m Ißrozeß gegen ben Scßul»

unb Kompaniekommanbanten ber Berner

Offiziersfcßule erhielten bie beiben

Berteibiger bas ÎBort." Borfdjläge erbe»

ten bis Bîitte Oktober.

3uc Weiterung
(îlus bem „Ölebelfpaltcr")

JeeiljeitsKebe. ©ine 3eitung beridjtet:
„Sieben IBilbfcfjroeine, nämlid) ein aus»

geroadjfenes fd)ioeres Sdjroein unb fedjs

3ungtiere, finb in fKietßeim gefidjtet roor»

ben. ©s Ijanbelt fid) babei um B3ilb»

fdjroeine, bie, oom Sdjroarzroalb ßer oer»

folgt, über ben fRljein freien Sdjroei»
Zerboben auffucljten" („roo fcfjon fo

mand)es SBilbfcljroein roillkommen ge»

beißen rourbe!" fügt ber „Dtebelfpalter"
bei).

ßinbermunö. Ser breijäßrige §ansli,
ein 9tacl)barskiub, kommt oft zu mir.

§cute roollte ici) ißn bas Sprüdjlcin lef)»

ren: „©fjämifeger, fdjroarze Bîaa, ßefd)t

e rueßigs Sr)emli aa; alli B3äfd)ere oo

^ßaris d)öneb's nüme roäfdje rotjß." Sa
fagt ber,Kleine: „3 roill nöb, i tja f)üt

fdjo bbetet."
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nach „Zahlungen" eingeschoben und so

die Verschachtelung und Nachklapperei
vermieden hätte. Diese Nachteile hätte er

auch umgangen, wenn er statt der Leide-

die Tatform gewählt hätte. Die meisten

Berbesserungsvorschläge drücken sich denn

auch tätig aus: „ein Bundesratsbeschluß

verhängte die Sperre" oder noch ein-

facher: „der Bundesrat verhängte die

Sperre" (das hätte er doch nicht tun
können ohne einen „Bundesratsbeschluß")
oder noch einfacher: „der Bundesrat
sperrte" die Zahlungen, Das sind statt
13 Silben nur noch 7! Kürzer als „Aus-
bruch des Krieges" ist „Kriegsausbruch",
(„bei" besser als „mit" Ausbruch) ; die

„vom Kriege betroffenen Länder" (9 Sil-
den) kann man kürzer „die Kriegslän-
der" (3 Silben!) nennen, und die „zum
Sterlingsblock gehörenden Länder" (19
Silben!) bilden doch den „Sterlings-
block" (3 Silben!), Wenn „sämtliche
Zahlungen" gesperrt sind, sind es selbst-

verständlich „sowohl die kommerzieller
als auch finanzieller Natur" (wofür man
auch sagen könnte „Art"), und wenn die

Erwähnung beider aus sachliche» Grün-
den nötig ist, kann man sagen: „sämt-
liche kommerziellen und finanziellen Zah-
lungen." Daß die Zahlungen „zu leisten

waren", ist selbstverständlich, sonst wären

sie nicht gesperrt worden; wichtig ist nur,
wohin sie zu leisten waren? also genügt:
„Zahlungen nach den Kriegsländern."
Zwei Einsender haben das Ganze auf-

gelockert, indem sie die Ausnahmen in
einen besondern Satz faßten: „Ausge-
nommen hievon waren ,.." o. ä. Die

knappste Fassung, wie sie aus den ver-

schiedenen Borschlägen gebildet werden

kann, würde lauten: „Bei Kricgsaus-
bruch sperrte der Bundesrat sämtliche

kommerziellen und finanziellen Zahlungen

nach den Kriegsländern, mit Ausnahme
der USA und des Sterlingblocks." Das
sind statt 81 Silben nur noch 43, ohne

die Erwähnung der „kommerziellen und

finanziellen" 11 weuiger. Wer nun findet,
das sei zu knapp oder zu trocken oder

sachlich ungenügend, mag die eine oder

andere Erweiterung oder „Verzierung"
anbringen, aber mit zwei Dritteln der

ursprünglichen Fassung läßt sich sicher

auskommen. Aber warum einfach, wenn
es kompliziert auch geht?

61. Aufgabe

Die Zeitung berichtet in einem „bi.-
Tel.": „2m Prozeß gegen den Schul-
und Kompaniekommandanten der Berner

Offiziersschule erhielten die beiden

Verteidiger das Wort." Borschläge erbe-

ten bis Mitte Oktober.

Aur Erheiterung
(Aus dem „Nebelspalter")

Kceiheitsliebe. Eine Zeitung berichtet:

„Sieben Wildschweine, nämlich ein aus-

gewachsenes schweres Schwein und sechs

Jungtiere, sind in Nietheim gesichtet wor-
den. Es handelt sich dabei um Wild-
schweine, die, vom Schwarzwald her oer-

folgt, über den Rhein freien Schwei-
zerdoden aussuchten" („wo schon so

manches Wildschwein willkommen gc-

heißen wurde!" fügt der „Nebelspalter"
bei).

Kindermund. Der dreijährige Hansli,
ein Nachbarskind, kommt oft zu mir.

Heute wollte ich ihn das Sprüchlein leh-

ren: „Chämifeger, schwarze Maa, hescht

e rueßigs Hemli aa? alli Wäschere vo

Paris chöned's nllme wüsche wyß." Da

sagt der Kleine: „2 will nöd, i ha hüt

scho bbetet."
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